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8  Extended Abstract 

Extended Abstract 

In vorliegender Arbeit werden die theoretischen Konstrukte ‚Hochbegabung‘ 

und ‚Verhaltensauffälligkeiten‘ terminologisch und inhaltlich eruiert und der 

Forschungsstand insbesondere im Hinblick auf modellhafte Annahmen darge-

legt. Hieraus werden relevante Determinanten zur Ergründung von dynamischen 

Wechselwirkungen abgeleitet und im Modell zum Zusammenhang von Hochbe-

gabung und Verhaltensauffälligkeiten (MZHV) kondensiert. Die zugrunde lie-

genden Annahmen werden empirisch anhand von teilstandardisierten Experten-

interviews fallspezifisch am Beispiel von hochbegabten Kindern im Grund-

schulalter geprüft. Der im MZHV postulierte Zusammenhang und die Annah-

men des MZHV können mit vorliegender Datenbasis plausibilisiert werden. 

Verhaltensauffälligkeiten werden empirisch durch Verstöße sozialer Normen in 

der Grundschule indiziert und v.a. durch Nebeneffekte der Hochbegabung ver-

ursacht, etwa durch Unterforderung und/oder der Wahrnehmung der Alleinstel-

lung der Betroffenen aufgrund überdurchschnittlicher Leistungen im Vergleich 

zu Gleichaltrigen. Auffälliges Verhalten dient damit der Kompensation dieser 

ursächlichen Frustrationen, hervorgerufen durch kognitive Dissonanzen. Das 

Selbstbild der hochbegabten Kinder des Analysesamples ist ambivalent, sie sind 

sozial isolierter und weniger empathiefähig als Schüler gleichen Alters ohne 

Hochbegabung. Die wissenschaftliche Anschlussfähigkeit vorliegender Studie 

wird dargelegt und begründet. Hierbei werden theoretische, methodische und 

empirische Weiterentwicklungen des MZHV für weitere Forschungen aus den 

gefundenen Ergebnissen vorgeschlagen. Das Modell bietet die Möglichkeit, in 

der therapeutischen Praxis konkrete Handlungsempfehlungen für Betroffene und 

deren soziales Umfeld abzuleiten.  
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